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LUXEMBURG Nachstehend die
Namen der neuen Berufsjourna-
listen, die entweder eine durch-
schnittliche Stagezeit von zwei
Jahren absolvieren mussten oder
aber eine zumindest gleich lange
Berufserfahrung in Luxemburg
oder im Ausland nachweisen
konnten:

Definitive Karte: Cédric Bot-
zung (L’essentiel), Violetta Cal-
darelli (RTL Télé Lëtzebuerg),
Jenny Fischbach (RTL Lëtze-
buerg), Cordula Schnuer
(wort.lu) und Dan Wiroth (RTL
Télé Lëtzebuerg);

Stagiaire-Karte: Frédéric Braun
(Le Quotidien), Sarah Braun
(Femmes Magazine), Elodie Her-
mes (lequotidien.lu), Michael Ju-
chemes (Luxemburger Wort), Ni-
colas Klein (Le Quotidien), Jessi-
ca Theis (Freelance/Maison Mo-
derne), Michèle Vallenthini (Ta-
geblatt) und Nicole Werkmeister
(Luxemburger Wort). Entschul-
digt hatten sich: Sylvain Amiotte
(Le Quotidien) und Maria Pie-
trangeli (Femmes Magazine).

Mitsamt ihrem Berufsausweis
wurde den Journalisten der von
der Plenarversammlung des Pres-
serates angenommene Deontolo-
giekodex ausgehändigt. Dieses
Dokument enthält jene publizis-
tischen und ethischen Grundsät-
ze, die den Journalisten bei der
Ausübung ihres Berufes als
Richtlinie dienen sollen.

Sodann wies Präsident Roger
Infalt die neuen und die definitiv
aufgenommenen Berufsjourna-

listen vor allem auf die für sie gel-
tenden deontologischen Grund-
sätze und auf die Bedeutung ihrer
Mission als Informationsvermitt-
ler hin.

Um die Berufsjournalisten mit
ihren Rechten und Pflichten ver-
traut zu machen und ihnen die
staatsrechtlichen, sozialen und
wirtschaftlichen Verhältnisse in

Luxemburg näherzubringen, or-
ganisiert der Presserat regelmäßig
Lehrgänge. Mit Nachdruck wur-
de die Bedeutung dieser Kurse
hervorgehoben, vor allem auch
wegen der zunehmend in größe-
rer Zahl aus der Großregion
kommenden Journalisten, die in
Luxemburg arbeiten.

Nicht zuletzt erhielten die Be-

rufsjournalisten vom Präsidenten
auch eine schriftliche Empfeh-
lung zur Verhaltensweise im Fal-
le von Hausdurchsuchungen, die
durch das abgeänderte Pressege-
setz vom 8. Juni 2004 weitgehend
untersagt sind, sowie zur prakti-
schen Anwendung des den Jour-
nalisten laut Gesetz zustehenden
Zeugnisverweigerungsrechtes,

das Garant für den Quellen-
schutz ist. Laut der neuesten Sta-
tistik gibt es in Luxemburg 479
offiziell anerkannte Berufsjour-
nalisten, und zwar 336 Männer
und 143 Frauen. Von ihnen besit-
zen 373 die definitive Journalis-
tenkarte, während 49 als Anwär-
ter die Probezeit absolvieren und
57 im Ruhestand sind.

EMPFANG Presseausweise an 13 Medienschaffende überreicht

„Berufsjournalisten haben Rechte,
doch auch Pflichten“
Im Rahmen eines Empfanges,
der gestern in der „Maison de
la Presse“ in Luxemburg
stattfand, erhielten 15
Medienschaffende aus den
Händen von Präsident Roger
Infalt ihren Ausweis als
Berufsjournalisten.
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Der Präsident des Presserates, Roger Infalt (Mitte), überreichte gestern im Beisein der Mitglieder der offiziellen Kartenkommissi-
on Presseausweise an 13 neue Berufsjournalisten bzw. an Journalisten, die ihre zweijährige Stagezeit beendet haben

LUXEMBURG Solidarität spielt
beim Elektrogroßhandel Minusi-
nes S.A. aus Gasperich eine
wichtige Rolle. Seit 14 Jahren un-
terstützt das Unternehmen kari-
tative Organisationen, seit 2002
spendete Minusines S.A. fast
90.000 Euro an karitative Ein-
richtungen.

Kürzlich überreichten der Ver-
waltungsrat und die Geschäfts-
führung zwei Schecks von jeweils
3.000 Euro an die beiden Vereini-
gungen „Bletz“ und „Trisomie
21“.

Die Vereinigung „Blëtz“ steht
Menschen, die eine Gehirnver-
letzung oder einen Schlaganfall
erlitten haben, zur Seite. Doch
nicht nur der Betroffene selbst
kann Hilfestellungen oder Infor-
mationen bei „Blëtz asbl.“ fin-
den, auch die Familienmitglieder
betroffener sind hier willkom-
men. Die Vereinigung bietet das
ganze Jahr über Seminare, Kon-
ferenzen und Fortbildungen an,
ebenso wie das Erlernen von
Techniken, die Betroffenen und
Familienmitgliedern unterstüt-
zen.

Die Vereinigung Trisomie 21
ihrerseits hat sich zum Ziel ge-
setzt, Menschen mit einem
Down-Syndrom zu helfen, ein
unabhängiges und erfülltes Le-
ben so weit wie möglich zu ge-
stalten. Trisomie 21 bietet ein
umfangreiches Programm an
Dienstleistungen an. Die Ange-
bote richten sich nicht nur an Be-
troffene und deren Familien, son-

dern auch an Ärzte und Pflege-
personal durch das Angebot von
Fortbildungen. Darüber hinaus
bietet Trisomie 21 psychologi-
sche Betreuung und spezifische
Freizeitaktivitäten an.

Beide Vereinigungen nahmen
diese großzügige Spende im Rah-
men einer kleinen Feierstunde
dankend entgegen.

M.F.

SOLIDARITÄT Schecküberreichung

Minusines spendet
3.000 Euro für karitative Zwecke
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De Kleeschen, den Housecker an hire Chauffeur waren
d’lescht Joer nees op den Tour a si hu fläisseg Sue gesammelt
fir d’Fondatioun Kriibskrank Kanner vu Stroossen. De Michel
Streef, de Mick Loguercio an de Marcello Loguercio hu viru
kuerzem der Directrice vun der Fondatioun, dem Anne Goe-
res, e Scheck vun 1.400 Euro iwwerreecht. Am Numm vun
der Fondatioun huet si deenen dräi villmools Merci gesot fir
de generéisen Don.  (Foto: Fondatioun Kriibskrank Kanner)

Scheck  1.400 Euro überreicht


